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TOP 1 Umsetzung der EU-WRRL in Brandenburg; Gewässere ntwicklungskonzepte
Frau Kallmann (LfU)

TOP 2 Einführung in das Untersuchungsgebiet, Methodi k und Ergebnisse
Frau Stengert (ube) und Herr Christmann (Lp+b)

TOP 3 Vorstellung der Untersuchungsergebnisse für di e Seen
Herr Dr. Ostendorp (ecp)

TOP 4 Maßnahmenplanung an Wasserstraßen
Frau Stengert (ube) und Herr Pallasch (IPS)

TOP 5 Maßnahmenplanung an den sonstigen Fließgewässe rn
Herr Christmann (Lp+b)

Kreative Pause: Einsicht in Bericht und Karten, persönl. Rückfragen (ca. 17:15 – 17:40 Uhr)

TOP 6 Fazit und Ausblick - Verwendung der Ergebnisse und
Maßnahmenumsetzung 
Frau Kallmann (LfU)

Diskussion

Tagesordnung
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GEK-Gebiet Fürstenberg

Zehdenick

Vosskanal

Schnelle Havel 



Die Gewässer

Synonyme  für 
Gewässernamen (Auswahl)

Thymenfließ
(Thymener Mühlenfließ)

Wentowkanal
(Polzowkanal,
Marienthaler Kanal etc.)

Wasser-/ Bodenverband

- Uckermark-Havel

Schutzgebiete

- 22 NATURA 2000

- 2 Großschutzgebiete

- 12 NSG

- 4 LSG
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- 13 berichtspflichtige
Fließgewässer (WRRL)

-> 142 km Strecke

- 32 Seen, davon

-> 11 berichtspflichtige Seen

-> 21 nicht berichtspfl. Seen

- GEK-Gebiet: 60.353 ha



Guter ökologischer Zustand: Welche Arten, welche Hä ufigkeiten

Fische

Wasserpflanzen und Algen

Wirbellose

Wasserrahmenrichtlinie
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Vorgehensweise im GEK

Ist-Zustand

Maßnahmen-
bedarf

Detailaussagen zu den MN

Defizit ?

Einzelmaßnahmen

Ziel: 
„gute ökologische Zustand“ bzw. „gute ökologische Potenzial“



… Entwicklung: langfristig

… Konzept: Was müsste getan werden,
um die Zielvorgaben WRRL zu erreichen

Drei wesentliche Parameter (Qualitätskomponenten = QK) 
für den „guten ökologischen Zustand“:

• Gewässerstruktur (hydromorphologische QK)
• Wasserführung (hydrologische QK)
• Gewässergüte (allgemeine physikalisch-chemische QK)

Gewässer entwicklungs konzept (GEK)

Fließ- und Stillgewässer
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Vorgehensweise im GEK
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Kategorien und Gewässertypen (nur Fließgewässer)

Wasserkörper und Kategorien 

im GEK Obere Havel 1a

33 (32) Wasserkörper (WK)

- NWB = 19 (19)

- HMWB  = 8 (6)

- AWB = 6 (7)

- Vom LUGV wurde im Rahmen der Bestandsaufnahme (C-Bericht, 2005) für ganz 
Brandenburg Wasserkörper abgegrenzt und Kategorie (NWB, HMWB oder AWB) und 
LAWA-Fließgewässertyp * zugeordnet

- 4 verschiedene LAWA-Gewässertypen im GEK Gebiet 

Im Rahmen des GEK wurde diese Einstufung überprüft und bei 

Bedarf korrigiert (validiert).

*  Vertiefende Literatur zur Fließgewässertypologie: Sommerhäuser & Pottgiesser (2008) 

http://www.wasserblick.net/servlet/is/18727/?highlight=lawa,steckbriefe

Erklärung wichtiger Abkürzungen
Zentralbegriffe der WRRL

NWB = natürliche Gewässer
HMWB= erheblich veränderte Gewässer
AWB = künstliche Gewässer

WK = Wasserkörper
„einheitlicher und bedeutender 
Abschnitt“ eines Gewässers 
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Obersee = Typ 12

Untersee mit 
Klempowsee = Typ 11

Änderungen an BWaStr.:
-Havel (H_10) ist HMWB
-Wentowkanal (W_02) ist HMWB und wird 

unterteilt (kleiner Wentowsee)
-Wentowkanal (W_01) ist HMWB
-Tornower Fließ (T_01) ist HMWB

Kategorien (validiert)



Fließgewässer heute…

• begradigt

• tiefer gelegt

• eingedeicht

• durch Querbauwerke 
zerstückelt

• nehmen diffuse und 
punktuelle Einleitungen 
aus Kläranlagen, 
Landwirtschaft und 
Industrie auf

Nutzung von Fließgewässern

Fotos aus dem GEK-Gebiet: oben Grenzbeek, 
Mitte Havel, unten Gallenbeek



Gewässertypen
Richtungsweiser für eine 
naturnahe Gewässerentwicklung 
und -unterhaltung

Gewässertypen als Richtungsweiser



Vielfalt von Tieflandgewässern

Gewässertypen als Richtungsweiser
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Gewässertypen (validiert)

Einzugsgebiet ab 
Stolpsee > 1.000 km²
= Typ 15g

im Norden des UG 
überwiegend Typ 21, 
da hier die Gewässer 
durch viele große und 
kleine Seen fließen



Typ 11: Organisch geprägter Bach Typ 14: Sandgeprägter Tieflandbach

Fließgewässertypen - Leitbilder für die Maßnahmenpla nung

Typ 15g: Großer sand- u. lehmgeprägter Typ 21: Seeausfluss geprägtes Fließgewässer
Tieflandfluss



„einbändrige Darstellung“ / eine Karte im Maßstab 1:50.000

Karten-Darstellung:

Gewässerstruktur



„einbändrige Darstellung“ / eine Karte im Maßstab 1:50.000

Karten-Darstellung:

Gewässerstruktur



P l a n u n g s t e a m  G E K  2015
ube ���� Lp+b ���� IPS ���� ecoconcept

Statistische Auswertung der Gesamtbewertung

Defizitanalyse – Gewässerstruktur 

Strukturklasse Länge [m] Anteil [%]

1 - unverändert 0 0

2 - gering verändert 1.400 1

3 - mäßig verändert 16.400 11

4 - deutlich verändert 19.000 13

5 - stark verändert 56.600 39

6 - sehr stark verändert 13.900 9

7 - vollständig verändert 1.000 1

Sonderfälle 38.100 26

Summe 146.400 100

bei 62 % der Fließstrecke besteht Handlungsbedarf, um die WRRL-Ziele erreichen zu können

7 Strukturklassen
(LAWA)

5 Strukturklassen 
(WRRL)

unverändert (1) gering verändert (2) sehr gut (1)

mäßig verändert (3) gut (2)

deutlich verändert (4) mäßig (3)

stark verändert (5) ungenügend (4)

sehr stark (6) vollständig verändert (7) schlecht (5)
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Bauwerkskartierung
- insgesamt 149 Querbauwerke

an den Fließgewässern

- Beurteilung der Längs-
durchgängigkeit auf Basis der
Kartierung!
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Bauwerkskartierung
- Beurteilung der Längs-

durchgängigkeit auf Basis
der Kartierung!

-> wichtige Grundlage für die
MN-Planung Beispiel Grenzbeek
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Wasserhaushalt 
- Messung der Fließgeschwindig-

keiten an geeigneten Stellen

- Abflussmessungen an 9 Stellen

-> daraus Ableitung der
„Hydrologischen Zustandsklasse“
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Zusammenfassende Darstellung Defizit
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Zusammenfassende Darstellung Defizit
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Zusammenfassende Darstellung Defizit
Darstellung erfolgt auch detailliert in den Abschnittsblättern
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Ende

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Obere Havel und 
Wentowgewässer


